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Sind 3berlegungen zur Zukunft relevant
oder dienen sie nur der Zerstreuung?
Regelm)ßig werden wichtige GrundCber-
zeugungen aufgrund wissenschaftlicher
Erkenntnisse verworfen, mit oft tiefgrei-
fenden Folgen fCr die Gesellschaft. Fal-
sche Annahmen lassen sich im Nachhin-

ein leicht ausmachen, aber lassen sie sich
auch in der Gegenwart erkennen, und
lassen sich aus der Erkenntnis Schluss-
folgerungen fCr die Zukunft ziehen?
Dieser Essay diskutiert gesellschaftlich
akzeptierte Annahmen und das Potenzial
der Naturwissenschaften, sie zu widerlegen.

Ionen und Informationen : Durch Selbst-
organisation erh)ltliche Metallionen-Git-
terkomplexe (links) k>nnten der Entwick-
lung von molekularen Speichermedien
(rechts) entscheidende Impulse verleihen.
Zweidimensionale Strukturen mit solchen

Komplexen als funktionellen Elementen
zeigen „Ionenpunkt“-Verhalten, das zur
Grundlage einer digitalen Informations-
verarbeitung im Nanometerregime
werden k>nnte.
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Bei der 3bersetzung ver;ndert : Ein bak-
terieller Expressionswirt wurde so kon-
zipiert, dass eine einzige RNA-Botschaft
abh)ngig von den relativen Geschwindig-
keiten konkurrierender Aminoacylie-
rungsreaktionen unterschiedlich gelesen

wird. (2S,3R)-4,4,4-Trifluorvalin kann Iso-
leucin- oder Valincodons zugeordnet
werden, je nachdem ob der bakterielle
Wirt die Isoleucyl- oder die Valyl-tRNA-
Synthetase (IleRS bzw. ValRS; siehe
Schema) Cberexprimiert.

Ohne Templat, Tensid, angelegtes Feld
oder Haftschicht gelang es bei niedrigen
Temperaturen, aus w)ssrigen L>sungen
gut definierte und hochgeordnete Rutil-
SnO2-Nanost)be direkt auf mehreren
Substraten wachsen zu lassen. Diese
Nanost)be haben ihre Ausdehnung ent-
lang der c-Achse und stabile prismatische
(110)-Fl)chen, was zu Nanost)ben mit
quadratischem Querschnitt fChrt (siehe
Bild, Balkenl)nge: 50 nm).

Dimere aus flachen (EDO-TTF)+-Molek?-
len, getrennt durch gebogene neutrale
EDO-TTF-MolekCle (EDO-TTF=Ethylen-
dioxytetrathiafulvalen), finden sich in der
Struktur der Isolatorphase von (EDO-
TTF)2PF6 (siehe Bild), nicht jedoch in der
der metallischen Phase. Die Kooperativi-
t)t von Peierls-Verzerrung, Ladungs- und
Anionenanordnung bei diesem Metall-
Isolator-Nbergang kann als Ergebnis einer
MolekClverschiebung verstanden werden.

Systematisch sich entwickelnde Formen
von Goldnanokristallen mit Gr>ßen zwi-
schen 100 und 300 nm traten bei einem
modifizierten Polyolprozess auf. Durch
Zugabe eines Oberfl)chen regulierenden
Polymers und von Fremdionen sind die
Formen Tetraeder, WCrfel, Oktaeder und
Ikosaeder („platonische Nanokristalle“,
siehe Bild) einfach in hohen Ausbeuten
und großer Einheitlichkeit zug)nglich.
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Aufgereiht: Rein organische paramagne-
tische FlCssigkristalle (siehe Bild) mit
thermisch stabilen nematischen oder
cholesterischen Phasen wurden erfolg-
reich hergestellt. Die molekulare Orien-

tierung der makroskopischen FlCssigkris-
talle, die durch schwache Magnetfelder
induziert wird, wurde durch Messung der
magnetischen Suszeptibilit)t und durch
EPR-Spektroskopie best)tigt.

Fangen spielen mit Terbium : Neue
hydrophobe Kontakte und bindende Ami-
nos)uren wurden bei der R>ntgenstruk-
turanalyse (2.0 O Aufl>sung) eines che-
misch entwickelten, 17 Aminos)urereste
umfassenden Lanthanoid-bindenden
Peptids im Komplex mit Tb3+ nachgewie-
sen (siehe Bild). Diese Befunde sind in
Einklang mit denen von Lumineszenz-
halbwertszeit-Messungen in L>sung, nach
denen der Komplex keine WassermolekCle
in der ersten Koordinationssph)re enth)lt.

Der einzige kinetisch relevante Schritt in
der katalytischen CH4-Aktivierung auf Ir-
Clustern ist – nach einer detaillierten
Analyse – die C-H-Aktivierung (siehe Bild).
Sie ist auf der Oberfl)che kleiner Ir-Cluster
auf Oxidtr)gern begCnstigt und wird auch
fCr andere Edelmetallkatalysatoren nach-
gewiesen. Andere Elementarschritte ent-
fernen schnell chemisorbierte Kohlen-
stoffspezies und sorgen so fCr eine weit-
gehend freie Oberfl)che w)hrend der
Katalyse.

Welch ein Abfall ! Ein hocheffizientes pro-
tonenleitendes Biopolymer wurde aus
Imidazol und Chitinphosphat, einem
umweltfreundlichen, gCnstigen und meist
weggeworfenen Biopolymer, erhalten
(siehe Bild). Das Kompositmaterial hat
bei 150 8C unter wasserfreien Bedingun-
gen eine Leitf)higkeit von 7 Q 10�3 S cm�1.
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Ein Gas-Mikrostreifendetektor in der
R>ntgenabsorptionsspektroskopie
erm>glicht die energieaufgel>ste Elektro-
nendetektion unter Umgebungsbedin-
gungen und so das zerst>rungsfreie Auf-
stellen eines Tiefenprofils oder eine deut-
lich bessere Oberfl)chenempfindlichkeit
(siehe Schema). Die Ergebnisse der In-
situ-Untersuchung einer heterogenen
chemischen Reaktion und erste elektro-
chemische Experimente werden disku-
tiert.

Selbstorganisation mit einem Dreh :
Lineare Polyammoniumf)den sind die
Template fCr die Anordnung helicaler
heterocyclischer Bausteine zu Stapeln von
Helices als Modell fCr das Tabakmosaik-
virus. Die L)nge des kationischen Sub-

strats und der Abstand der positiven
Ladungen im Faden bestimmen die Gr>ße
der resultierenden selbstorganisierten
supramolekularen Architektur (siehe
Bild).

Springende Ladungen : Die Leitf)higkeit
eines Polymers, in dem elektroaktive
Segmente durch Kronenethercalix[4]aren-
Einheiten verknCpft sind (siehe Bild),
)ndert sich bei der Bindung von Ionen
drastisch. Die Leitf)higkeiten beim Einbau
von K+- und von Ca2+-Ionen unterschei-
den sich um mehr als drei Gr>ßenord-
nungen. Die elektrische Leitung l)sst sich
am besten mit einem Hopping-Mecha-
nismus erkl)ren.

Die vernetzende Hydrosilylierung der
Peripherie von r>hrenf>rmigen Poly-
(ferrocenyldimethylsilan-b-polymethyl-
vinylsiloxan)-Micellen, die in Hexan
selbstorganisiert entstehen, fChrt zu
metallorganischen Nanor>hren (siehe
Bild) mit kontrolliertem Quellverhalten.
Die Nanor>hren k>nnen reversibel oxi-
diert werden.
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Eine nahezu thermoneutrale Gleichge-
wichtsmischung aus dem (Hydrid)alkyli-
den 1 und dem (Hydrid)alken 2 (siehe
Schema) l)sst sich mit einem TpMe2IrIII-
System erhalten (Tp ist Tris(pyrazolyl)bo-
rat), das mit o-C6H4(OH)CH2CH3 unter
Aktivierung von sp3-C-H-Bindungen rea-
giert.

Eine gespannte Feder : Das partielle Auf-
brechen des zentralen Cyclohexatrien-
kerns von angularem [3]Phenylen liefert
einen neuartigen vierkernigen Cluster als
Folge einer doppelten regio- und stereo-
spezifischen C-C-Aktivierung durch Cyclo-

pentadienylcobalt [Reaktion (a)]. Das
vollst)ndige Aufbrechen beim Behandeln
mit Dimethylbutindioat [Reaktion (b)]
fChrt zu einem hochgespannten voll
unges)ttigten [6]Paracyclophan.

Einfach der Beste : Dynamische kombina-
torische Chemie und Enzymkatalyse
wurden zur Identifikation von Enzymsub-
straten in einer Bibliothek verknCpft, die
aus einer Reihe von Thioestern und
Thiolen durch Umesterung aufgebaut
worden war. Die Bibliothek war direkt mit
der Katalysefunktion von Acetylcholin-
Esterase gekoppelt, die selektiv die besten
Substratkandidaten hydrolysiert (siehe
Bild). Auf diese Art lassen sich diskrete
Substrate rasch identifizieren.

CO2-Philie: Die 13C-NMR-chemische Ver-
schiebung dC von Cberkritischem CO2, das
eine Carbonylverbindung enth)lt, wandert
mit zunehmender CO2-Dichte und parallel
zum dC-Wert von reinem scCO2 zu nied-
rigerem Feld. Der Verschiebungsunter-
schied DdC wird als Maß fCr die St)rke der
Solut-CO2-Wechselwirkungen (siehe Bild,
R=CH3 oder CF3, L=DMSO) gesehen
und erm>glicht die Bestimmung der CO2-
Philie von in scCO2 gel>sten MolekClen.
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AußergewFhnlich widerstandsf;hig gegen
eine Vergiftung durch Schwefel ist der Na-
Y-Zeolith. Als Grund wurde die Lokalisie-
rung von adsorbiertem Schwefeldioxid am
Zeolith in Gegenwart von Wasser identi-
fiziert (siehe Bild; H2SO3: gelbe (S) und
große rote Kugeln (O); ZeolithgerCst:
kleine rote (O) und graue Kugeln (Si oder
Al); große graue Kugel: Na).

Die Mischung macht’s : Die Reaktion
zwischen festen Reaktanten wird
beschleunigt und verl)uft mit h>heren
Ausbeuten, wenn die Reaktanten
zun)chst in L>sung gemischt und diese

anschließend zur Trockene eingeengt
wird. Auf diese Art gelang die Synthese
des gezeigten [2]Rotaxans aus zwei mit
den Stoppern versehenen Bausteinen und
dem Kronenether.

Eine zentrale Rolle des Alkalimetallions
beim thermisch aktivierten Elektronen-
transfer CoIII(LS)-FeII(LS)ÐCoII(HS)-
FeIII(LS) in einem CsCoFe-Preußisch-Blau-
Derivat ließ sich belegen, indem im Hoch-
und im Tieftemperaturzustand das Alka-
limetallion lokalisiert und seine Wechsel-
wirkungen mit dem umgebenden Netz-
werk ermittelt wurden (siehe Schema).
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